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03. Juli 2020 
 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 
die Gemeinde Heikendorf betreibt und unterhält seit Jahrzehnten den Fischereihafen 

Möltenort, seit Anfang der 1970er Jahre zusätzlich den im Zuge der Erstellung von 

Sportanlagen für die Segelolympiade 1972 neu gebauten Yachthafen Möltenort. Sowohl 

die Flächen des Fischereihafens als auch die des Yachthafens stehen noch im Eigentum 

der Bundesrepublik Deutschland, sie sind im dortigen Grundbuch geführt. Die 

Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes hat bisher keinerlei 

Nutzungsentgelte beansprucht und möchte ihre Eigentümerverantwortung (z.B. für 

Altlasten) abgeben. 

 
Die Gemeinde Heikendorf hat mit Schreiben vom 06. April 2020 beantragt, ihr die Flächen 

beider Häfen im Rahmen eines Verfahrens nach § 1 Absatz 3 Bundeswasserstraßengesetz 

gesehen 
und weitergeleitet 
Kiel, den 05.10.2020 
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(WaStrG) unentgeltlich zu überlassen. Ich unterstütze diesen Antrag und bitte um 

Kenntnisnahme. 

 
Fischereihafen Möltenort 

Lt. Vereinbarung zwischen der damaligen Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 

(WSV) und der Gemeinde Heikendorf vom 21.August / 23. August 1984 bestand schon zu 

der Zeit die Absicht, die Übertragung des Eigentums an den Flächen des Fischereihafens 

Möltenort über ein Verfahren nach § 1 Absatz 3 WaStrG über das Land Schleswig-Holstein 

an die Gemeinde Heikendorf zu übertragen. 

 
Die WSV hat auf diese Möglichkeit in einem Schreiben vom 18. September 1996 an das 

Ingenieurbüro Mohn GmbH hingewiesen. Das Ingenieurbüro war von der Gemeinde 

Heikendorf mit der Durchführung der Instandsetzung einer Mole beauftragt. Seit 30. 

Dezember 1996 / 10. März 1997 besteht zwischen der WSV und der Gemeinde Heikendorf 

ein entgeltfreier Nutzungsvertrag über die Flächen des Fischereihafens Möltenort in Größe 

von insgesamt 25.683 m². 

 
Die Gemeinde Heikendorf hat mit Schreiben vom 22. April 1997 an das damalige 

Ministerium für Wirtschaft, Technik und Verkehr des Landes Schleswig-Holstein die 

unentgeltliche Überlassung der Hafenflächen nach § 1 Absatz 3 WaStrG beantragt. Weder 

dieser Antrag noch weitergehende Vorgänge dazu sind heute im Ministerium für Wirtschaft, 

Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein (MWVATT) 

auffindbar. Es kann nicht mehr nachvollzogen werden, warum dieser Antrag nicht schriftlich 

weiterverfolgt und das Verfahren nicht abgeschlossen wurde. 

 
Die Gemeinde Heikendorf hat die genannten Schriftstücke ihrem Antrag vom 06. April 2020 

in Kopie beigefügt. Der Antrag einschließlich seiner Anlagen liegt dem MWVATT vor. 

 
Es besteht kein Zweifel, dass die Übertragung des Eigentums an den Flächen des 

Fischereihafens Möltenort auf die Gemeinde Heikendorf im öffentlichen Interesse des 

Landes liegt. 

 
Der Fischereihafen Möltenort hat insgesamt 110 Liegeplätze und ist von zentraler 

Bedeutung für die Fischerei in der Gemeinde Heikendorf. Der Fang wird teilweise durch die 

Haupt- und Nebenerwerbsfischer direkt vor Ort vermarktet. Ein weiterer Teil des Fangs geht 

in den Großhandel. Die Gemeinde Heikendorf bestätigt, dass diese Nutzung langfristig 

erhalten bleiben soll. Die Nutzung als Fischereihafen stellt auch eine besondere Attraktion 

des Hafens für Einheimische und Touristen der Region dar. Das in Möltenort ansässige 

Fischereimuseum wie auch die dort liegenden Traditionsschiffe tragen darüber hinaus zur 

Erhaltung der alten Tradition des Hafens bei. 

 
Yachthafen Möltenort 

Für die Herrichtung und Finanzierung der olympischen Sportanlagen für die Spiele im Jahr 

1972 wurde ein Konsortialvertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland, dem Land 

Schleswig-Holstein und der Stadt Kiel abgeschlossen. Dieser Vertrag umfasst auch den 

Yachthafen Möltenort. Danach sollen die Sportanlagen auch nach den olympischen 

Segelwettbewerben 1972 Zwecken des Sports dienen. Sie werden den Trägern ohne 

Werterstattung überlassen. Der Konsortialvertrag ist diesem Schreiben als Anlage 

beigefügt. 
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Der Yachthafen Möltenort wurde damals auf einem Teil der Seewasserstraße Ostsee, 

dessen Eigentümerin die Bundesrepublik Deutschland ist, errichtet. Die damalige Wasser- 

und Schifffahrtsdirektion Nord hat mit Schreiben vom 11.09.1989 bestätigt, dass der Bund 

das Eigentum an den Flächen des Yachthafens Möltenort verloren hat und einer 

Abschreibung im Grundbuch zugunsten der Gemeinde Heikendorf zugestimmt. Die 

Gemeinde Heikendorf hat die Abschreibung im Grundbuch nicht veranlasst. Warum dies 

nie erfolgt ist, ist nicht bekannt und kann auch nicht nachvollzogen werden. Auch die 

genannte Bestätigung der Wasser- und Schifffahrtsdirektion Nord ist dem Antrag der 

Gemeinde Heikendorf vom 06. April 2020 beigefügt und liegt dem MWVATT vor. 

 
 

Bund, Land und Gemeinde sind sich einig, dass die Nutzungsbefugnisse und das Eigentum 

an den Flächen sowohl des Fischereihafens als auch des Yachthafens in Möltenort 

dauerhaft auf die Gemeinde Heikendorf übergehen sollen und dabei der oben genannte 

Konsortialvertrag nunmehr umgesetzt wird. Ziel ist die Umschreibung im Grundbuch zu 

Gunsten der Gemeinde Heikendorf. 

 
In einem Ortstermin am 10. März 2020 haben die Vertreter von Bund, Land und Gemeinde 

Heikendorf vereinbart, den Übergang über ein Verfahren nach § 1 Absatz 3 WaStrG zu 

Gunsten der Gemeinde Heikendorf abschließend zu regeln. 

 
Nach § 1 Abs. 3 des Bundeswasserstraßengesetzes (WaStrG) stehen einem Land 

unentgeltliche Nutzungsbefugnisse an dem Eigentum des Bundes an den 

Seewasserstraßen zu, wenn unter anderem die Nutzung öffentlichen Interessen dient und 

der Bund durch die Nutzung nicht in der Erfüllung seiner Verwaltungsaufgaben 

beeinträchtigt wird. Falls durch die Nutzung Land- und Hafenflächen gewonnen und hierauf 

Bauwerke errichtet werden, wird das Land kraft Gesetzes ohne eigenes Zutun Eigentümer 

der Anlagen. Das Land kann dann über die Flächen verfügen und das Eigentum 

weitergeben. 

 
Das MWVATT beabsichtigt deshalb – wie von der Gemeinde Heikendorf beantragt - gemäß 

§ 1 Absatz 3 WaStrG, die unentgeltlichen Nutzungsbefugnisse an den Flächen des 

Fischereihafens und des Yachthafens in Möltenort in Anspruch zu nehmen und an die 

Gemeinde Heikendorf weiterzugeben. Da die Flächen beider Häfen bereits durch Molen 

aus der Bundeswasserstraße Ostsee ausgegrenzt sind, entsteht mit der Nutzungserklärung 

seitens des Landes unmittelbar das gesetzliche Eigentum an den Hafenflächen beim Land. 

 
Das Land hat zu keinem Zeitpunkt Interesse, Eigentum an den Hafenflächen in Möltenort 

für eigene Zwecke zu begründen, weil hiermit vor allem die Eigentümerverantwortung 

begründet würde. Das Land will diese Rechtsposition daher nur in durchleitender Funktion 

wahrnehmen. Das bei dem Land Schleswig-Holstein nach § 1 Absatz 3 WaStrG 

entstehende Eigentum soll antragsgemäß an die Gemeinde Heikendorf übertragen werden. 

 
Die Übertragung der Nutzungsbefugnisse und des Eigentums auf die Gemeinde Heikendorf 

soll auch im Verhältnis Land zu Gemeinde unentgeltlich erfolgen. Dies ist gerechtfertigt, 

weil die Gemeinde Heikendorf beide Häfen seit Jahrzehnten auf eigene Kosten und mit 

allen Rechten und Pflichten selbst betreibt und unterhält und darüber hinaus die Flächen 

des Yachthafens aufgrund des Konsortialvertrages ohne Werterstattung erhalten sollte. 
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Wegen der bereits seit Jahrzehnten bestehenden faktischen Nutzung der Flächen durch 

die Gemeinde Heikendorf sowie wegen des der Übertragung teilweise zugrundeliegenden 

Konsortialvertrages wurde auf die Erstellung eines Wertgutachtens verzichtet. Dem Land 

entsteht dadurch kein Nachteil, da es das auf Grund der unentgeltlichen Inanspruchnahme 

von Nutzungsbefugnissen gesetzlich entstehende Eigentum lediglich gleichermaßen 

unentgeltlich weitergibt. 

 
Die zu übertragenden Flächen beider Häfen sind in dem beigefügten Lageplan farbig 

dargestellt. Es handelt sich um Flächen in einer Gesamtgröße von derzeit 39.357 m², wobei 

auf den Fischereihafen 25.683 m² und auf den Yachthafen 13.674 m² entfallen. Eine 

geringfügige Änderung der Flächengrößen ist noch möglich, da im Rahmen einer 

beabsichtigten Fortführungsvermessung die aus der Bundeswasserstraße ausgegrenzten 

Flurstücke geprüft werden. 

 
Das Finanzministerium stimmt der beabsichtigten unentgeltlichen Übertragung von 

Nutzungsbefugnissen und des Eigentums nach § 63 in Verbindung mit § 64 Absatz 1 LHO 

zu. Da die in Rede stehenden Flächen größer als 5.000 m² sind, ist der Finanzausschuss 

nach § 16 Absatz 1 Nr. 2 des Haushaltsgesetzes 2020 zu unterrichten. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

Dr. Bernd Buchholz 

 
 
 

Anlagen: 

 Konsortialvertrag aus dem Jahr 1972 

 Lageplan Hafen Möltenort 
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